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Gemeinsame Arbeit  

an der Gegenwart 

 
Mit der Spielzeit 2026/27 beginnt für uns ein besonderes Jahr. Der Mousonturm an 

der Waldschmidtstraße wird 100 Jahre alt – und dieses Jubiläum begleitet uns 

durch die kommenden Monate. Wir feiern den Turm als architektonisches Wahrzei-

chen, als Teil der Frankfurter Stadtgeschichte und als Ort, an dem seit fast vier 

Jahrzehnten Kunst produziert, gezeigt, diskutiert und gefeiert wird. 

 

Das Jubiläum ist uns Anlass und Gelegenheit, um einen langgehegten Traum zu 

verwirklichen: Gemeinsam mit der gesamten Nachbarschaft der Waldschmidt-

straße feiert der Mousonturm ein Straßenfest. Im prallen, mitreißenden und durch-

aus auch schwindelerregenden Programm verbinden wir Kunst, Mitmachangebote 

und jede Menge leibliche Genüsse für alle Altersgruppen. 

 

Zugleich ist das Jubiläum auch eine Einladung, nach vorne zu fragen: Wie wollen 

wir zusammenleben? Welche Geschichten und Erfahrungen prägen unsere Vorstel-

lung von Zukunft? Und welche Räume brauchen wir, um Unterschiede nicht nur 

auszuhalten, sondern produktiv werden zu lassen? Die neue Spielzeit kreist um die 

Frage, wie wir leben wollen – miteinander, über Generationen hinweg und in einer 

Gesellschaft, in der Gewissheiten zunehmend ins Wanken geraten. 

 

Mit „How to Make a Life?“ widmen wir diesem Nachdenken im September ein ei-

genes dreiwöchiges Festival. Künstler*innen unterschiedlicher Generationen be-

schäftigen sich mit Jugend und Altern, Erinnerung und Fürsorge, Einsamkeit, Glück 

und Gemeinschaft. Dabei geht es nicht nur um das, was auf der Bühne geschieht: 

Gemeinsames Kochen, Essen, Debattieren und Erzählen werden ebenso zu For-

men künstlerischer und gesellschaftlicher Begegnung.  
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Im Herbst folgt die 11. Ausgabe des Tanzfestival Rhein-Main unter dem Motto  

„A Body of Many – Moving Democracy “. Mit Lia Rodrigues als Spotlight Artist 

und zahlreichen weiteren internationalen und regionalen Positionen rückt das Fes-

tival die Frage ins Zentrum, wie Körper, Bewegung und Choreografie auf gesell-

schaftliche Verhältnisse reagieren – und welche Formen von Gemeinschaft sie ent-

werfen können. 

 

Auch die weiteren Premieren und Projekte der Spielzeit führen diese Fragen fort: 

mit neuen Arbeiten aus Tanz, Theater, Performance und Musik, mit langjährigen 

Weggefährt*innen und neuen künstlerischen Stimmen. 

Wir freuen uns auf eine Spielzeit, die das Jubiläum des Mousonturms nicht als Ab-

schluss, sondern als Ausgangspunkt versteht: für neue Perspektiven, neue Begeg-

nungen und die gemeinsame Arbeit an der Gegenwart. 

 

Anna Wagner & Marcus Dross 

Intendanz Künstler*innenhaus Mousonturm 
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100 Jahre Mousonturm 

Das erste, das markanteste,  

das fantastischste Hochhaus der Stadt 

 
Vom Wahrzeichen der Moderne zum Ort kritischer Gegenwart 

Der Mousonturm wird 100 Jahre alt. Das expressionistische Gebäude an der Wald-

schmidtstraße ist Frankfurts erstes Hochhaus und eines der prägendsten Bau-

werke der Frankfurter Moderne. 1926 als Hauptsitz der Seifen- und Parfümfabrik  

J. G. Mouson vollendet, steht der Turm heute für eine besondere Geschichte der 

Transformation: Aus einem Wahrzeichen industrieller Moderne und wirtschaftli-

cher Weltläufigkeit ist Frankfurts international profiliertes Produktionshaus für die 

freien darstellenden Künste geworden. 

 

Geschichte zwischen Aufbruch und Ambivalenz in Kolonial- und NS-Zeit 

Errichtet unter Fritz Mouson als Bauherr und nach Entwürfen des Architekten Ro-

bert Wollmann, war der Turm Ausdruck eines modernen Selbstverständnisses, in 

dem wirtschaftliche Innovation, Architektur, Gestaltung und Kommunikation eng 

miteinander verbunden waren. Künstler wie Otto Dix und Alfred Andersch prägten 

das Erscheinungsbild der Marke Mouson. Zugleich gehört zu dieser Geschichte 

ihre Ambivalenz: Der wirtschaftliche Erfolg des Unternehmens war in koloniale 

Handels- und Machtverhältnisse eingebunden, die auch exotisierende Menschen-

bilder hervorbrachten. Ebenso ist die Rolle der Firma während der NS-Diktatur bis-

lang nur teilweise erforscht; dokumentiert ist ihre Beteiligung an antisemitischen 

Boykottaufrufen gegen Produkte der Beiersdorf AG. Das historische Erbe des Or-

tes verlangt eine kontinuierliche kritische Auseinandersetzung und Kontextualisie-

rung und prägt heute auch die kritische künstlerische Auseinandersetzung. 
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Initiative von Hilmar Hoffmann für Künstler*innenhaus 

Nach der Schließung der Fabrik war der Erhalt des Gebäudes keineswegs selbst-

verständlich. Auf Initiative des damaligen Kulturdezernenten Hilmar Hoffmann 

wurde der Mousonturm 1988 zum Künstler*innenhaus umgewidmet – gegen er-

hebliche Widerstände und zu einem Zeitpunkt, als die kulturelle Umnutzung von 

Industriearchitektur noch alles andere als üblich war. Aus dem Industriedenkmal 

wurde unter dem ersten Intendanten Dieter Buroch ein Produktionshaus für zeit-

genössische Kunst und damit ein frühes Beispiel dafür, wie kulturelles Erbe durch 

neue gesellschaftliche Funktionen lebendig gehalten werden kann. 

 

Frankfurts Oberbürgermeister Mike Josef betont die Bedeutung des Mouson-

turms für die Entwicklung der Stadt: „Mit dem Mousonturm begann vor 100 Jah-

ren die Hochhausgeschichte Frankfurts. Aus einem Wahrzeichen der industriellen 

Moderne ist ein international ausstrahlender Ort für zeitgenössische Kunst gewor-

den, der zugleich fest im Ostend und in der Stadt verankert ist. Dass seine span-

nende Geschichte bis heute sichtbar und lebendig geblieben sind, macht den 

Mousonturm zu einem besonderen Ort für Frankfurt.“ 

 

Frankfurts Kulturdezernentin Dr. Ina Hartwig gratuliert dem Mousonturm und 

würdigt das Jubiläum: „Seit 100 Jahren prägt der Mousonturm das Frankfurter 

Stadtbild – seit fast vier Jahrzehnten ist er ein Ort, an dem neue künstlerische For-

men erprobt, gesellschaftliche Fragen verhandelt und internationale Perspektiven 

zusammengebracht werden. Gerade die Bereitschaft, sich immer wieder auf Neues 

einzulassen und dabei auch Widersprüche auszuhalten, macht seine besondere 

Bedeutung aus. Der Mousonturm ist ein Ort, an dem Kunst etwas riskieren darf, ein 

Ort auf der Höhe der Zeit. Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!“ 
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Anna Wagner und Marcus Droß, Intendanz und Geschäftsführung des  

Künstler*innenhaus Mousonturm, verweisen auf die besondere Kontinuität des 

Hauses: „Der Mousonturm war immer ein Ort, an dem Zukunft entworfen wurde  

– zunächst durch Architektur, industrielle Innovation und Gestaltung, heute durch 

Kunst. Sein 100. Geburtstag ist deshalb für uns kein Blick zurück auf eine abge-

schlossene Geschichte. Wir feiern ein Haus, dessen Bedeutung sich immer wieder 

verändert und das gerade dadurch lebendig bleibt: als Ort für Kunst, Begegnung 

und die gemeinsame Auseinandersetzung mit der Gegenwart.“  

 

So wird der Mousonturm an seinem 100. Geburtstag selbst zum Gegenstand und 

Akteur künstlerischer Praxis: Ein Gebäude, das Geschichte bewahrt, wird zum Ort, 

an dem sie weitergeschrieben wird. 
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100 Jahre Mousonturm 

Straßenfest 
 

22. August, Mousonturm, Waldschmidtstraße, GDA Frankfurt am Zoo  

23. August, das fantastische Seifenkistenrennen 

 

Zum runden Geburtstag lädt der Mousonturm zum Straßenfest – gemeinsam mit 

Nachbar*innen und Partner*innen vom GDA Frankfurt am Zoo, Deutsche Kinder-

hospiz Dienste Frankfurt, Produktionshaus NAXOS, dem Hessischen Literaturfo-

rum im Mousonturm, dem Filmfestival Nippon Connection und der lokalen Gastro-

nomie.  

Am Samstag, 22.8., gibt es ab 13 Uhr Spiel- und Mitmachangebote, Essen und Ge-

tränke, Architekturführungen, eine Prinzessinnenparade durchs Viertel und Hoch-

seilartist*innen hoch über den Dächern der Stadt. Ab 18 Uhr spielen The 

OhOhOhs ihre analoge Clubmusik, mit Einbruch der Dunkelheit leuchtet der 

Mousonturm als Frankfurts größte Geburtstagskerze in den Nachthimmel. Mit 

dem Produktionshaus NAXOS können Kinder, Jugendliche und Erwachsene Seifen-

kisten bauen, die am Sonntag, 23.8., ab 12 Uhr beim „fantastischen Seifenkisten-

rennen“ ihren Auftritt haben.  

Das künstlerische Jubiläumsprogramm läuft bereits seit April und setzt sich bis 

Ende des Jahres fort. 

 

Straßenfest Programm 

Samstag 22. August 

13:00 – 24:00 Uhr Essen & Trinken, Do it Yourself-Aktionen 

13:00 – 18:00 Uhr Spielecke für Kinder und Kinderschminken 

13:00 – 19:00 Uhr Siebdruck 

verschiedene Uhrzeiten Führungen durch den Mousonturm 
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13-21 Uhr Hessisches Literaturforum: Texte nach Wunsch 

Waldschmidtstraße 

 

Zur Feier des 100. Geburtstags des Mousonturms bietet das Hessische Litera-

turforum Texte nach Wunsch: Liebesbrief, Gedicht zum ersten Date oder die wü-

tende Mail – die Künstlerische Intelligenz, Frankfurter Schriftsteller*innen mit 

Schreibmaschine, schreibt für Sie. Analog und origineller als ChatGPT. 

Ein Projekt von Hessisches Literaturforum e.V. 

 

13-21 Uhr Seifenkisten–Dekowerkstatt 

Waldschmidtstraße 

Zum Geburtstag haben wir sechs Seifenkisten geschenkt bekommen – denn der 

Mousonturm ist ja eine ehemalige Seifenfabrik. Diese werden für das große Ren-

nen am 23. August herausgeputzt! Dafür haben wir die Theaterlager geplündert 

und verwandeln die Fahrzeuge gemeinsam euch und zwei Künstlern in bunte, fan-

tasievolle Flitzer. Alle können mitbasteln, dekorieren und mit Fundstücken wie 

Pappe, Kabelbinder, Flightcases oder ausrangierte Bühnentechnik die Seifenkisten 

pimpen. 

Ein Projekt von Künstler*innenhaus Mousonturm und Produktionshaus NAXOS. 

 

13-21 Uhr Platz für Erinnerungen – Notizbuch basteln! 

Waldschmidtstraße 

Wo haltet ihr eure Erinnerungen fest? Aus alten Mousonturm-Plakaten könnt Ihr 

Eure eigenen Notizbücher basteln und sofort oder bei einer anderen Gelegenheit 

mit Erinnerung füllen. 
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13-19 Uhr Stöffstudios Siebdruckstation 

Mousonturm Foyer  

100 Jahre Mousonturm! Verewige das tolle Geburtstagsdesign von Mousonturm-

Art Director Stefan Neubauer auf einem T-Shirt oder einem Hemd, das seit Jahren 

im Schrank hängt. Stöffstudios verwandelt per Siebmaschine alles in ein cooles 

Designerstück. Bringt Eure eigenen Kleidungsstücke mit. Bedruckt werden können 

alle Naturfasern mit glatter Oberfläche.  

 

13:15 Uhr Eröffnung durch Oberbürgermeister Mike Josef 

Wiesenbühne (Hof des GDA Stifts) 

 

13:30-14:30 Uhr Suli Puschban & die Kapelle der guten Hoffnung 

Wiesenbühne (Hof des GDA Stifts) 

Suli Puschban und die Kapelle der guten Hoffnung machen aus einem Konzert ein 

Familienfest. Die Berliner Musikerin schreibt rockige Kinderlieder über Freund-

schaft und Mut – mit Witz und Ohrwurm-Melodien. Ein Konzert zum Mitsingen, 

Mittanzen, Mitdenken. 

 

14-15 Uhr & 16:30-17:30 Uhr Anita Bertolami: Tiny Toolbox 

Waldschmidtstraße 

Was passiert in der Werkstatt des Mousonturms? Die „Tiny Toolbox“ macht eine 

Werkzeugkiste zur Bühne: Nägel, Hammer und andere Alltagsgegenstände werden 

zu Held*innen einer fantasievollen, witzigen Miniaturgeschichte. 

 

14:30-15 Uhr, 17:30-18 Uhr, 20:30-21 Uhr  Eisa Jocson: Princess Parade 

Hof zwischen Mousonturm und GDA Wohnstift & Waldschmidtstraße 

Plötzlich tauchen sie auf: Prinzessinnen tanzen durch die Straßen um den Mouson-

turm. Choreografin Eisa Jocson greift die Disney-Figur auf und fragt, wem solche 

Rollen zugeschrieben werden – und wer ausgeschlossen blieb. Mit Frankfurter 

Tänzer*innen zieht die Princess Parade mehrfach täglich durchs Viertel – zum Ju-

biläumsfest des Mousonturms. 
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15 Uhr & 21 Uhr Highperformer: Spaziergang durch die Lüfte  

Hof zwischen Mousonturm und GDA Wohnstift 

Zwischen Mousonturm und GDA Wohnstift spannt sich ein 2 cm breites Seil – die 

Bühne von Ruben Langer und Gregor Lawrenz. Balance, Akrobatik, Jonglage und 

Musik treffen auf Kontrolle und den Moment, in dem sie kurz verloren geht. 

 

15–18 Uhr Musik von Weller 

Waldschmidtstraße 

Matthias Westerweller aka Weller begleitet euch mit sommerlichen Sounds von 

Schallplatte durch den Nachmittag. Im Gepäck: ein exklusives »7″-Singles-Only-

Set« zum Entspannen, Entdecken und Einstimmen. 

 

15:30 Uhr & 19 Uhr Shiva Grings: The Pigeon Chaser 

Hof des GDA Wohnstifts 

Shiva Grings macht den öffentlichen Raum zur Bühne. Mit feinem Humor, Improvi-

sation und überraschenden Begegnungen bezieht „The Pigeon Chaser“ Publikum, 

Orte und sogar Tauben in ein ebenso poetisches wie unberechenbares Spiel ein. 

 

16:30 Uhr & 20 Uhr  Knot on Hands: Passing by 

Waldschmidtstraße  & Hof zwischen Mousonturm und GDA Wohnstift 

Drei Partnerakrobat*innen führen das Publikum rund um den Mousonturm. Mit 

fließender Akrobatik erkunden sie Treppen, Mauern und Kanten und eröffnen neue 

Perspektiven auf die vertraute Architektur – jede Aufführung ist einzigartig. 
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17 Uhr Freundeskreis Olympiade 

Waldschmidtstraße 

Der Mousonturm Freundeskreis lädt zur großen Olympiade für alle: Rund um den 

Turm wird gerätselt und getüftelt, Geschick und Kreativität dürfen sich austoben 

und manchmal braucht es auch einfach nur eine Portion Glück. Und alle, die den 

Mousonturm langfristig unterstützen möchten, können am Stand vom Freundes-

kreis den ganzen Tag über unter lautstarkem Jubel zum 100-Jahre-Jubiläumsmit-

glied werden! 

 

18 Uhr Jubiläumsgrüße von Bürgermeisterin Nargess Eskandari-Grünberg  

 

18:10 Uhr The OhOhOhs 

Wiesenbühne (Hof des GDA Wohnstift) 

Es wird Abend rund um den Mousonturm: The OhOhOhs bringen Clubmusik auf 

die Bühne. Am Konzertflügel und den Percussions übersetzen sie Techno analog – 

kraftvolle Rhythmen treffen auf lyrische Momente. Ein Konzert zwischen Tanzflä-

che und Konzertsaal. 

 

19 Uhr: She She Pop & Junge Deutsche Philharmonie: Frei_Spiel X – Das große 

Ganze 

Mousonturm Saal 

She She Pop treffen auf die Junge Deutsche Philharmonie. Gemeinsam bündeln sie 

all ihre künstlerischen Energien und erkunden so humor- wie klangvoll das „Or-

chester“ als ureigenes Lebewesen. Wie entstehen Gemeinschaft, Freiheit und Eu-

phorie innerhalb eines hochspezialisierten, streng arbeitsteiligen Orchesters? Mit 

bestehenden Werken sowie eigens entwickelten performativen Scores wird der Or-

chesterapparat zum Labor für neue Formen des Zusammenspiels. Ein musikali-

scher Selbstversuch über das große Ganze und die Einzelnen darin. 
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ab 19 Uhr Swingin’ Sweethearts 

Waldschmidtstraße & Hof zwischen Mousonturm und GDA Wohnstift 

Mit Akkordeon, Helikon, Ukulele und mehrstimmigem Gesang bringen die Swingin’ 

Sweethearts Jazz, Swing, Bossa Nova und Pop auf die Straße. Charmant, humor-

voll und voller Spielfreude laden sie zum Mitswingen, Träumen und Tanzen ein. 

 

ab 19 Uhr Inka Arlt: Glücksstück 

Waldschmidtstraße 

Eine blond gelockte, (schein)barbusige Glücksfee bietet das wahre käufliche 

Glück. Das Glückstück nimmt die Sehnsucht auf die Schippe, veräppelt schamlos 

Wünsche und Begierden. Und schafft en passant einen glücklichen Moment - die 

einmalige Begegnung mit jedem einzelnen Zuschauer, dem die schaulustige 

Menge staunend über die Schulter späht. 

 

Ab Sonnenuntergang Lichtshow  

22 Uhr Performance mit Livemusik & Videokunst 

Hof zwischen Mousonturm und GDA Wohnstift  

Elischa Kaminer & Jésus Baptista/Amadeo Savio: Lights on Mousonturm – Like 

100 Years (tower of dreams ) x ZICK ZACK 

Vor 100 Jahren überragte der Mousonturm alle umliegenden Gebäude. Zu seinem 

Jubiläum erstrahlt er mit Einbruch der Dämmerung nochmals weithin sichtbar, be-

vor er dann bei voller Dunkelheit im Zentrum einer außergewöhnlichen Perfor-

mance mit Live-Musik, Videokunst und Licht steht.   

Mit seinem Song “Like 100 Years (tower of dreams)” widmet der Frankfurter Kom-

ponist und Musiker Elischa Kaminer dem Mousonturm eine persönliche Hymne. 

Video- und Lichtkünstler Jésus Bapista und Komponist Amadeo Savio schaffen mit 

dem audiovisuellen Gesamtkunstwerk ZICK ZACK einen ebenso bewegenden Zu-

gang zum Turm. In Dialog schaffen beide Werke ein multisensorisches Erlebnis, 

das die besondere Architektur und Geschichte des Mousonturms in neuem Licht 

erscheinen lässt.  

Ein Projekt von Künstler*innenhaus Mousonturm und bright! GmbH.  
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22:30–1 Uhr Silent Disco 

Hof des Mousonturms 

Zum Ausklang der Geburtstagsparty lädt die Silent Disco zum Tanzen ein. Der Hof 

des Mousonturms wird zur Tanzfläche – die Musik kommt aus Funkkopfhörern 

statt Lautsprechern und lässt den Turm bei Nacht neu erleben. 

 

Sonntag 23.8. 

12-15 Uhr Seifenkistenrennen 

Waldschmidtstraße 

Bahn frei für das wildeste und fantastischste Seifenkistenrennen der Waldschmidt-

straße! Die Teams treten in vier glorreichen Kategorien an – denn Geschwindigkeit 

allein macht keine Sieger*innen. Alle können mitmachen! Dazu gibt’s Musik, Ruhm 

& Ehre und Live-Kommentare von den Performance-Experten Linus König (Lan-

dungsbrücken) und Simon Möllendorf (Produktionshaus NAXOS). 

Ein Projekt von Künstler*innenhaus Mousonturm und Produktionshaus NAXOS 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Highlights unseres Jubiläumsprogramms finden Sie ab S. 30 
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Grußworte zum 100-jährigen Jubiläum des Mousonturms 

  
Grußwort zum 100-jährigen Jubiläum 

des Mousonturms 

von Dr. Susanne Völker / Geschäftsführerin Kulturfonds Frankfurt RheinMain 

 

Vor 100 Jahren wurde in Deutschland das Elektrizitätsnetz aufgebaut. Es waren 

noch längst nicht alle Orte mit Strom versorgt. Heute ist das unvorstellbar ange-

sichts der rasanten technologischen Entwicklungen, die alle Gesellschaften welt-

weit maßgeblich prägen.  

Aber was ist individuell wichtig und bedeutend? Das internationale Theaterfestival 

„How to Make a Life?“ stellt zentrale und überraschende Fragen nach dem Glück 

am Ende eines gelebten und bewegten Lebens.  

100 Jahre Mousonturm bedeuten deshalb vor allem auch 100 Jahre Veränderung. 

Die Menschen, die Lebensrealitäten, die Kunst – alles befindet sich in permanen-

tem Wandel. Eine langjährige erfolgreiche Arbeit als innovative Kulturinstitution 

bedeutet deshalb auch immer, nahe an den Entwicklungen zu sein, sie kritisch zu 

befragen und mutige Impulse zu setzen. Dafür herzlichen Dank und auf die nächs-

ten 100 aufregenden Jahre! 

 

Dr. Susanne Völker 

Geschäftsführerin Kulturfonds Frankfurt RheinMain 
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Grußwort zum 100-jährigen Bestehen 

des Mousonturms 

von Carolina Romahn / Geschäftsführerin WDC 2026 

 

Der 100. Geburtstag des expressionistischen Klinkerturms und des ersten Hoch-

hauses Frankfurts – des Mousonturms – ist ein besonderes Jubiläum. Er unter-

streicht die Strahlkraft dieses einzigartigen Ortes und seine Bedeutung für Frank-

furt und die Region. 

Der Mousonturm ist weit mehr als ein Veranstaltungsort. Er ist ein Raum für Aus-

tausch, gemeinsames Lernen und das Erproben neuer Perspektiven. In einer Zeit 

wachsender gesellschaftlicher Spannungen und verhärteter Positionen sind Orte 

wie der Mousonturm unverzichtbar: Räume, in denen Begegnung gelingt und un-

terschiedliche Sichtweisen produktiv aufeinandertreffen. Dass der Mousonturm 

diese Rolle seit vielen Jahren mit großer künstlerischer Qualität ausfüllt, ist von un-

schätzbarem Wert. 

Mit Blick auf die World Design Capital Frankfurt RheinMain 2026 verbindet uns ein 

gemeinsames Verständnis davon, dass Demokratie gestaltet und erlebt werden 

muss. Unter unserer Leitidee „Design for Democracy. Atmospheres for a better 

life“ fragen wir, wie Gestaltung dazu beitragen kann, Lebensräume zu schaffen, die 

Teilhabe, Offenheit und gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern. Unser Pro-

grammschwerpunkt „Mit allen Sinnen“ setzt genau hier an: Er zeigt, wie demokra-

tische Teilhabe nicht nur diskutiert, sondern körperlich und sinnlich erfahrbar wer-

den kann. 
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Die Zusammenarbeit mit dem Mousonturm zeigt exemplarisch, wie dieser An-

spruch in die Praxis übersetzt wird. Projekte wie „How to Make a Life?“ und das 

Tanzfestival Rhein-Main „Moving Democracies“ rücken das oft verdrängte Thema 

des Alterns und den demografischen Wandel in den Mittelpunkt. Sie eröffnen 

Räume, in denen gesellschaftliche Fragen nicht nur verhandelt, sondern erlebt 

werden. Sie bringen unterschiedliche Generationen und Perspektiven zusammen, 

fördern Empathie und machen sichtbar, wie unser Zusammenleben immer wieder 

neu ausgehandelt wird. 

In dieser Verbindung von künstlerischer Exzellenz und gesellschaftlicher Relevanz 

liegt eine besondere Stärke des Mousonturms – und die zentrale Verbindung für 

die World Design Capital Frankfurt RheinMain 2026. Gerade in der aktuellen ge-

sellschaftlichen und politischen Situation ist es wichtiger denn je, solche Orte zu 

erhalten und aktiv zu unterstützen. 

Unsere Förderung verstehen wir deshalb auch als bewusstes Signal für die Bedeu-

tung dieser Räume: als langfristige Investition in eine lebendige, offene und demo-

kratische Kultur. Die Zukunft solcher Orte ist keine Selbstverständlichkeit. Sie 

braucht verlässliche Partnerschaften und den gemeinsamen Willen von Politik, 

Kultur und Gesellschaft, Räume für künstlerische Freiheit und demokratischen Di-

alog dauerhaft zu sichern. 

Wir freuen uns darauf, diesen Weg gemeinsam mit dem Team des Mousonturms 

weiterzugehen, und gratulieren herzlich zu diesem besonderen Jubiläum. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Carolina Romahn 

Geschäftsführerin der World Design Capital Frankfurt RheinMain 2026 
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How to Make a Life?  

Theaterfestival zu Altern, Jugend,  

Begegnung & Glück 
17. September bis 4.Oktober  

Mousonturm, Campus Bockenheim  

 

Wie wollen wir leben und älter werden? Wie können Menschen unterschiedlicher 

Generationen füreinander sorgen? Was bedeutet ein gelungenes Leben – für wen? 

Mit Tanz, Performance und Theater erkundet das dreiwöchige Festival How to 

Make a Life?, wie Menschen gemeinsam leben, lernen und Zukunft entwerfen 

können: Jetse Batelaan, Tim Etchells, Danya Hammoud, Deborah Hay, Samara 

Hersch, Wen Hui, Faustin Linyekula, Phia Ménard und Eszter Salamon – sie alle 

suchen mit ihren Aufführungen nach Antworten in verborgenen Erinnerungen, 

traumhaften Bildern und berührenden Begegnungen. Und sie teilen ihr künstleri-

sches Wissen über Lebenswege und Umwege. 

How to Make a Life? lädt dazu ein, Alter(n) nicht nur als individuelles Schicksal zu 

begreifen, sondern als offene Frage, die unweigerlich zwischen den Generationen 

steht. Inmitten des außergewöhnlichen Programms verwandelt die „Neue Frank-

furter Stadtteilküche“ des Frankfurter Kollektivs andpartnersincrime den 

Mousonturm für drei Wochen in einen Ort der Begegnung, an dem Menschen un-

terschiedlichen Alters zusammenkommen, gemeinsam kochen, essen, debattieren, 

die Aufführungen besuchen, ihre Geschichten miteinander teilen und neue Formen 

des Miteinanders erproben. 
 

Kuration: Boyzie Cekwana und Alexandra Hennig 
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Aufführungen 

 

wir / us 

Wen Hui – Living Dance Studio  

Tanz 

17. September um 20 Uhr, Uraufführung 

18. September um 20 Uhr, Gespräch im Anschluss 

19. September um 17 Uhr 

 

Mousonturm Saal 

Mit 62 zog die Choreografin Wen Hui von Peking nach Frankfurt: für einen radika-

len Neuanfang. Inspiriert von der chinesischen Vorstellung, dass mit dem sech-

zigsten Lebensjahr ein neuer Lebenszyklus beginnt, lädt sie in „wir/us“ sieben 

Frankfurterinnen über 60 ein, ihre älter werdenden Körper als Orte der Widerstän-

digkeit und des Aufbruchs zu feiern. 

 

Sex_Death_and the_Internet 

Samara Hersch and Company 

Performance 

 

19. und 20. September jeweils 11 bis 20 Uhr 

25. September 16 bis 21 Uhr 

26. und 27. September jeweils 11 bis 21 Uhr 

 

90-Min.-Slots, Mousonturm Probebühnen 

 

Eine ungewöhnliche Eins-zu-eins-Begegnung: Über einen Bildschirm treffen Besu-

cher*innen auf Menschen über 70 für einen persönlichen Austausch zu den The-

men Sex und Tod. Zwischen Fremdheit und Intimität entsteht eine berührende Er-

fahrung, die dazu einlädt, den eigenen Körper und den des Gegenübers neu zu be-

trachten und beide in ihrer Veränderlichkeit wahrzunehmen. 
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The Joy of Ageing 

Christiane Rösinger 

Konzert 

 

22. September um 20 Uhr 

Mousonturm Saal  

Christiane Rösinger ist Musikerin, Kreuzbergerin und Großmutter. Ohne falsche Il-

lusionen, dafür mit Witz und Scharfsinn blickt sie aufs Älterwerden und auf eine 

Gesellschaft, die ältere Frauen gern übersieht. Zwischen Freundinnengesprächen, 

Geldsorgen und Krankenhausaufenthalt entsteht ein kluger, kämpferischer und 

überraschend komischer Blick auf das Alter. 

 

 

Nocturne (Parade) 

Compagnie Non Nova – Phia Ménard 

Theater 

 

26. und 27. September jeweils um 14 Uhr und 18 Uhr 

Mousonturm Saal 

 

Aus Plastik und Luft entstehen fantastische Wesen und magische Landschaften 

für Jung und Alt. In dieser eigenen Welt kommen Leben und Tod in einem Tanz zu-

sammen. Inspiriert von persönlichen Erinnerungen und der Geschichte ihres Va-

ters im Algerienkrieg, entfaltet Phia Ménard ein bildgewaltiges Plädoyer für Fanta-

sie und Menschlichkeit. 
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Vaters Garten – Die Liebe meiner Eltern 
Peter Liechti 

Film 

29. September um 18 Uhr 

Harmonie Filmtheater 

„Um Himmels Willen – das sind Fragen!“, sagt die Mutter, als der Sohn das Ge-

spräch eröffnet; über Jahrzehnte war man sich ausgewichen. Der Film ist das Pro-

tokoll einer späten Wiederbegegnung des Regisseurs mit seinen Eltern – und der 

Versuch einer persönlichen Revision ihrer Beziehung. Eine Widmung an die Gene-

ration der über Achtzigjährigen. 

 

Szenen des Lebens (Scènes de vie) 

Danya Hammoud in collaboration with David Oppetit 

Performance 

 

3. Oktober um 16 Uhr 

4. Oktober um 14 Uhr 

Campus Bockenheim 

 

Menschen unterschiedlicher Generationen aus Frankfurt begegnen sich auf dem 

Bockenheimer Campus in einer Choreografie aus alltäglichen Gesten des Miteinan-

ders. Das Publikum wird Zeug*in einer Welt, in der Zärtlichkeit und Katastrophe, 

Sorglosigkeit und Gefahr nebeneinander bestehen. Danya Hammoud richtet den 

Blick auf die Wahrnehmung von Gewalt, die in den Details sichtbar wird. Zwischen 

Bild und Sound wird der Alltag einschneidend unterbrochen und das Vertraute er-

scheint plötzlich nicht mehr so vertraut. 
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KID. 8+ / 18+ 

Jetse Batelaan / Theater Artemis, hetpaleis & BOG 

Theater 

 

3. Oktober um 18 Uhr 

4. Oktober um 17 Uhr 

Mousonturm Saal 

 

„KID.“ bringt alle zusammen. Kinder (8+) und Erwachsene (18+). Getrennt durch 

eine meterhohe Wand. Voller philosophischem Slapstick auf der Seite 8+. Konfron-

tativ, ehrlich und auch mal dürftig bekleidet bei einem Schluck Rotwein auf der 

Seite 18+. Auf beiden Seiten erkundet das Stück, was Erwachsensein ausmacht: 

Wenn ich groß bin? Mir ein Haus leisten kann? Ich öfter traurig als glücklich bin? 

Oder meine Füße nach Käse riechen? 
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The Lesser Told Story 

The Lesser Told Story ist eine Aufforderung zur Begegnung. Das Festivalformat 

im Rahmen von How to Make a Life? lädt vier herausragende Künstler*innen, Ge-

schichtenerzähler*innen und Performer*innen dazu ein, etwas Neues auszuprobie-

ren: Statt eine fertige Performance zu zeigen, begeben sie sich auf die Suche nach 

den eigenen verborgenen, bisher unerzählten Geschichten. Diese können mit oder 

ohne Sprache funktionieren – über Bewegung, Tanz, Poesie oder Beziehungen. 

Die Begründerin des postmodernen Tanzes Deborah Hay zeigt ihre neueste Arbeit 

„Performance Club“ – eine Performance, die sich im Laufe von zehn Tagen jeden 

Abend neu entfaltet. 

Autor und Performer Tim Etchells (Forced Entertainment) öffnet seine Schreib-

praxis für Publikum und lädt zu einer Reflexion darüber ein, wie sich ein Leben er-

zählen lässt. 

Der Choreograf Faustin Linyekula begibt sich mit einer 75-jährigen ehemaligen 

Tänzerin auf Spurensuche zum ersten Ballett National in Zaire. 

Choreografin Eszter Salamon widmet sich in einem Duett mit ihrer Mutter 

Erzsébet Gyarmati erneut ihrer lang angelegten Recherche zur Beziehung zwi-

schen Müttern und Töchtern. 
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Performance Club 

Deborah Hay 

Tanz 

 

17. und 18. September jeweils um 18 Uh  

19. und 20. September jeweils um 19 Uhr 

23. September um 18 Uhr 

24. September um 20 Uhr 

25. September um 18 Uhr 

26. September um 20.30 Uhr 

27. September um 17 Uhr 

Mousonturm Studio 2 

Die Begründerin des postmodernen Tanzes Deborah Hay (*1941) zeigt ihre neueste 

Solo-Arbeit „Performance Club“ – eine Work-in-Progress, das sich im Laufe von 

neun Tagen jeden Abend auf ein Neues entfaltet und die Grenzen zwischen Perfor-

merin und Publikum, zwischen Kunst und Leben, verschwimmen lässt. 

 

Frankfurt Photodump 

Tim Etchells (Forced Entertainment) 

Performance 

18. September um 21 Uhr 

19. September um 20 Uhr 

20. September um 18 Uhr 

Mousonturm Studio 1 

Ein Solo, das abschweift, überrascht und Stationen eines Lebens neu zusammen-

fügt: zwischen Lecture Performance, Anekdoten und Bekenntnis nähert sich Küns-

ter, Autor und Regisseur Tim Etchells (Forced Entertainment) seiner eigenen 

künstlerischen Praxis. Anhand einer zufälligen Sammlung von Bildern aus seinem 

persönlichen Archiv entsteht eine spekulative Versuchsanordnung. In ihr verweben 

sich gelebtes Leben in Bildern, die eigene Arbeits-, Schreib- und Performance-Pra-

xis, der Einblick gibt in künstlerische Prozesse und die Räume dazwischen. 
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The Dialogue Series V: Maman Wawina 

Faustin Linyekula 

25. September um 20 Uhr 

26. September um 19.30 Uhr 

27. September um 20 Uhr 

Mousonturm Studio 1 

Der aus der Demokratischen Republik Kongo stammende Tänzer und Choreograf 

Faustin Linyekula zählt zu den wichtigsten afrikanischen Künstlern im Bereich der 

darstellenden Kunst. In seinen Werken konfrontiert er Narrative und kulturelle 

Codes seiner Heimat mit denen der westlichen Welt. Nun erkundet er gemeinsam 

mit der Tänzerin Maman Wawina ihre 51-jährige Karriere am Nationalballett Zaire. 

In Linyekulas Geburtsjahr 1974 vom damaligen Präsidenten Mobutu Sese Seko 

gegründet, sollte es als Kultstätte für die Konstruktion einer nationalen Identität 

dienen. 

 

Mothers & Daughters 

Eszter Salamon 

MONUMENT 0.7: 
M/OTHERS 
Performance 
2. Oktober um 20 Uhr 

Mothers & Daughters 
Video-Lecture 
3. Oktober um 20 Uhr 

Workshop für Mütter & 
Töchter 
4. Oktober um 19 Uhr 

Mousonturm Studio 1 

 

In vielen ihrer Arbeiten beschäftigt sich die Choreografin Eszter Salamon mit 

weiblichen Identitäten, feministischen Perspektiven und Beziehungen zwischen 

den Generationen. In „M/OTHERS“ untersucht sie die besondere Verbindung von 

Mutter und Tochter. Dafür steht sie zum zweiten Mal gemeinsam mit ihrer Mutter 

auf der Bühne. Fürsorge, Empathie und gegenseitige Aufmerksamkeit führen in 

diesem Duett zu einer poetischen Auseinandersetzung. Das Zusammenspiel lebt 

dabei von ständiger Annäherung und Veränderung und macht Identität als etwas 

Gemeinsames und Wandelbares erfahrbar. 
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Neue Frankfurter Stadtteilküche 

andpartnersincrime 

Kostenloser Mittagstisch: Inspiriert von historischen Gemeinschaftsküchen brin-

gen andpartnersincrime Menschen zusammen, um zu kochen, zu essen, zu debat-

tieren und neue, solidarische Formen des Miteinanders zu erproben – als Akt ge-

meinschaftlicher Fürsorge und gelebter Utopie. 

17. bis 20., 23. bis 27. September sowie 30. September bis 4. Oktober, jeweils 9.30 

bis 16 Uhr Kochen/Mitmachen, jeweils 13 bis 15 Uhr Essen 

Mousonturm Foyer EG / Stern 

Specials 

17. September um 13 Uhr Eröffnung der Küche mit Omas gegen Rechts 

19. September Essen mit Tim Etchells & Boyzie Cekwana 

24. September Essen mit Deborah Hay 

25. September 15 bis 18 Uhr Abholung solidarisches Olivenöl MAZÍ 

26. September Essen mit Faustin Linyekula 

27. September um 10 Uhr Kitchen Debate 

30. September Essen mit Danya Hammoud 

3. Oktober Essen mit Eszter Salamon 

4. Oktober um 9.30 Uhr Kitchen Debate 
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Party und Diskurs 

Festival-Eröffnung 

17. September um 19.30 Uhr Grußworte 

ab 21 Uhr Küchenmusik 

Mousonturm Foyer EG / Stern 

 

Kitchen Parliament 

Expert*innen aus der Stadtgesellschaft 

23. September um 20 Uhr 

28. September um 19 Uhr 

Stern im Mousonturm 

Revolution am Küchentisch: Expert*innen aus der Stadtgesellschaft laden zum ge-

meinsamen Austausch über Lebensübergänge, Care-Arbeit, Einsamkeit, Jugend 

und Queer-Sein im Alter. Was können wir tun, um allen ein zufriedenes und würde-

volles Altern zu gewährleisten? 

 

Wie gelingt ein Leben? 

Buch-Club 

24. August bis 21. September, immer montags um 19 Uhr  

Buch-Club – Finale 
30. September um 19 Uhr 
Mousonturm Saal 

Zwischen autobiografischer Reflexion, gesellschaftlicher Analyse und literarischer 

Erzählung erkundet der Buch-Club zum Festival, wie Biografien entstehen, sich 

verändern und was ein „gutes“ und „gelungenes“ Leben im Laufe der Zeit bedeu-

ten kann. Fünf Montage lang wird gemeinsam debattiert – beim Finale auch gerne 

mit dem Publikum. 
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Tanzfestival Rhein-Main 2026  

Spotlight Lia Rodrigues und Associates 
 

17 Tage Tanz in Darmstadt, Frankfurt, Offenbach und Wiesbaden 

30. Oktober bis 15. November 2026 

 

Unter dem Motto „A Body of Many – Moving Democracy“ laden das Künstler*in-

nenhaus Mousonturm und das Hessische Staatsballett zur 11. Ausgabe des Tanz-

festival Rhein-Main ein.  

An 17 Tagen entfaltet das Festival mit Uraufführungen, gefeierten Gastspielen und 

starken regionalen Positionen in Darmstadt, Frankfurt, Offenbach und Wiesbaden 

ein Panorama tänzerischer Ausdrucksformen: vom großen Ballett bis zum intimen 

Solo, von radikal zeitgenössischen Handschriften bis zu genreübergreifenden Ex-

perimenten. 

Als Spotlight Artist des Tanzfestivals Rhein-Main 2026 gibt die brasilianische Cho-

reografin Lea Rodrigues Einblick in ihr Schaffen. Zugleich lädt sie weitere brasilia-

nische Künstler*innen als „Associates“ ein, eigene Stücke zu präsentieren 

 

Das vollständige Programm ist ab 15.9. verfügbar – erste Highlights schon ab 22.8. 

im Vorverkauf. Alle Infos auf tanzfestivalrheinmain.de 

Ein Pressegespräch zum Tanzfestival Rhein-Main 2026 findet am 22. September  

um 11 Uhr im Hessischen Staatstheater Wiesbaden statt. 
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Junge Theaterwerkstatt am Zoo 
Ein Projekt des Künstler*innenhaus Mousonturm in Kooperation mit Theater-

GrueneSosse 

Die Entscheidung steht: Die Junge Theaterwerkstatt am Zoo geht in die Verlänge-

rung und wird auch 2027 sein erfolgreiches Programm für junges Publikum mit 

Theater-Highlights aus Frankfurt, Deutschland und ganz Europa fortsetzen. Unter 

dem Motto „fantastisch" widmet sich das Programm von Dezember 2026 bis Sep-

tember 2027 Mischwesen und Zwischenwelten, die sich keiner Schublade zuord-

nen lassen und Kinder und Jugendliche als Mitgestalter*innen von Realität begrei-

fen. Die Stadt Frankfurt am Main und der Kulturfonds Frankfurt RheinMain ha-

ben ihre Unterstützung bereits zugesichert. 

Zu den Programmhöhepunkten zum Saisonstart im September gehören das inter-

nationale Gastspiel “Finale” der Brüsseler Compagnie Barbarie und die Urauffüh-

rung “Die unsichtbare Stadt”, eine Mousonturm-Koproduktion von Theater-

GrueneSosse und der schottischen Kompagnie Tortoise in a Nutshell. 

Anlässlich des Tanzfestival Rhein-Main 2026 präsentiert die Junge Theaterwerk-

statt gemeinsam mit Zentrum Junger Tanz zwei herausragende Tanzgastspiele für 

junges Publikum: Das weltweit tourende Ensemble von kabinet k aus Gent zeigt 

seine Choreografie “Bron” und tout petit & Ief Spincemaille zeigen ihre visuelle 

Choreografie “Augen.Blick.Weiter.Schauen.” für die Kleinsten. 

Das vollständige Programm bis November 2026 ist bereits verfügbar und im  

Vorverkauf unter junge-theaterwerkstatt.de 

 

Ein Pressegespräch zum neuen Programm der Jungen Theaterwerkstatt am Zoo 

2027 unter dem Motto “fantastisch - Mischwesen und Zwischenwelten der Zu-

kunft” findet am 26. November um 11 Uhr statt.  
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Zentrum Junger Tanz 

Ein Projekt des Künstler*innenhaus Mousonturm 

Mit dem Zentrum Junger Tanz betreibt das Künstler*innenhaus Mousonturm, ge-

fördert von der Crespo Foundation, ein bundesweit anerkannte Kompetenzzent-

rum ein innovativer Ort für Tanzvermittlung und Bühnenkunst für Kinder und  

Jugendliche.  

Das bundesweit anerkannte Kompetenzzentrum für Tanz begeistert Kinder und Ju-

gendliche für Tanz in seinen vielfältigen Ausdrucksweisen und stärkt sie zugleich in 

ihren eigenen schöpferischen Potenzialen. Dabei schließt das Vorhaben an zahlrei-

che Entwicklungen an, die der Mousonturm zuvor im Rahmen der Tanzplattform 

Rhein-Main angestoßen hat, und entwickelt diese weiter. 

Unter dem Dach des Projektes wird Tanz – auch dank zweier neuer Schulpartner-

schaften – in Bildungseinrichtungen implementiert. Es werden Multiplikator*innen 

fortgebildet und Tanzstücke für und mit jungen Menschen produziert. Das Zent-

rum ist hierfür Partner von explore dance, einem Netzwerk, das die Produktion 

und den Vertrieb von insbesondere mobilen Tanzstücken für junges Publikum bun-

desweit fördert. 

Bereits Ende August präsentieren Zentrum Junger Tanz und Junge Theaterwerk-

statt am Zoo in Schulen der Metropolregion „WuW – Wind und Wand“ vom 

Münchner Duo Zinada für Kinder ab 10 Jahre.  

Im September folgt die Uraufführung der ersten Frankfurter Produktion im Rah-

men von “explore dance”: „Karkerou“ von der deutsch-israelischen Choreografin 

Smadar Goshen. Das mobile Tanzstück kommt direkt zu den Kindern in die Schule 

und verwandelt den vertrauten Raum in eine lebendige, klingende, tänzerische 

Welt.  

Das vollständige Angebot vom Zentrum Junger Tanz mit allen Aufführungen und 

kulturellen Bildungsangeboten ist auf der Mousonturm-Webseite zu finden. 
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Jubiläumsprogramm  

100 Jahre Mousonturm und weitere 

Programmhighlights 
 

Frei_Spiel X – Das große Ganze 

She She Pop & Junge Deutsche Philharmonie 

j 

20. August um 20 Uhr, Uraufführung 

21. August um 20 Uhr 

22. August um 19 Uhr mit Audiodeskription und Tastführung 

23. August um 16 Uhr 

Mousonturm, Saal 

 

Am 20.8. um 20 Uhr eröffnet der Mousonturm die Saison mit der Uraufführung 

von Frei_Spiel X – Das große Ganze von Junge Deutsche Philharmonie 

und She She Pop. In ihrer Zusammenarbeit blicken Orchester und Theaterkollektiv 

auf das Orchester als vielstimmigen Körper: Wo wird aus einzelnen Stimmen Ge-

meinschaft, wo entsteht Reibung, wann Euphorie? Entlang von Werken von Diana 

Syrse, Darius Milhaud und Grażyna Bacewicz entsteht eine Inszenierung über In-

dividualität und Gesellschaft, Eigensinn und Zusammenspiel, Freiheit und gemein-

same Form.  
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Weltuntergang und wir haben keine Zeit, die Tassen auszuwaschen. 

Eine Teegesellschaft. 
zaungäste 

 

27. August um 20 Uhr, Uraufführung 

28. August um 20 Uhr 

29. August um 16 Uhr und 20.30 Uhr 

30. August um 14.30 Uhr und 19 Uhr 

Mousonturm, Saal 

Der Weltuntergang steht nicht bevor, er hat bereits begonnen: Das Frankfurter 

Theaterkollektiv zaungäste lädt zu einer Teegesellschaft zwischen Apokalypse und 

Wunderland. Expert*innen und Publikum gehen ins Gespräch über mögliche und 

unmögliche Enden, Übergänge und Zukunftsbilder. Düstere Prognosen bleiben da-

bei nicht aus – doch keine Panik, so schlimm fühlt sich das Ende der Welt gar nicht 

an: Bei Tee und letzten Köstlichkeiten an einer langen Tafel entfaltet sich eine Ge-

brauchsanweisung für den Weltuntergang. Vielleicht bedeutet das Ende nicht im-

mer nur Untergang, sondern auch Übergang. 

Bekannt für ihre äußerst prägnanten chorischen Sprechstücke haben sich die 

zaungäste bei ihrer neuesten Produktion von der Mousonturm-Koordinatorin für 

Barrierefreiheit und inklusive Kulturpraxis Mella Habrecht begleiten lassen. So ent-

stand eine integrierte Audiodeskription, die den gesamten Probenprozess über die 

multisensorischen Dimensionen des Stücks erforschte und gezielt ausarbeitete. 

 

 

 

 

 



 

32 

 

 

 

 

 

Ubu Bismarck  
Arthur Romanowski 

25. November um 20 Uhr, Uraufführung 

26. November um 20 Uhr 

27. November um 20 Uhr 

Mousonturm, Saal 

Der Frankfurter Regisseur Arthur Romanowski hat zuletzt mit seiner „Zusammen-

arbeit mit einem Toten/ Moja współpraca z zmarłym człowiekiem“ den Mouson-

turm und sein Publikum begeistert. Mit Ubu Bismarck knüpfte er an seine über die 

letzten Jahre erfolgreich entwickelte Praxis des biografischen und rechercheba-

sierten Autorentheaters an.  

In einem weiten Assoziationsraum öffnet Romanowski mit Ubu Bismarck histori-

sche und literarische Referenzen, in dessen Zentrum das Stück „König Ubu“ von 

Alfred Jarry steht. Unweigerlich rücken die (post-)kolonialen Beziehungen 

Deutschlands und Polens in den Blick, die er zum Anlass nimmt, sich mit seiner In-

szenierung zu historischen wie aktuellen Ausformungen von Despotie und Unter-

werfungsfantasien mit seiner ausdrucksstarken Form des Performance-Theaters 

zu positionieren. 
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GLA55 – 10 movements to the music of Philip Glass  
Anne Teresa De Keersmaeker / Rosas, Ictus & Bl!ndman 

3. Dezember um 19:30 Uhr 

4. Dezember um 19:30 Uhr 

 

Frankfurt LAB, Halle 1 

In ihrem jüngsten Werk GLA55. 10 movements to the music of Philip Glass, das 

der Mousonturm direkt im Anschluss an die Berline Weltpremiere präsentiert, ver-

bindet Anne Teresa De Keersmaeker frühe Kompositionen von Philip Glass zu einer 

choreografischen Versuchsanordnung zwischen Trance und strenger Form. 

Mit GLA55. 10 movements to the music of Philip Glass lädt Anne Teresa De Keers-

maeker, Pionierin der zeitgenössischen Choreografie, in die mechanische und zu-

gleich tranceartige Welt minimaler Bewegungen ein. Gemeinsam schaffen Tän-

zer*innen und Musiker*innen ein körperliches Ritual, das mit dem konsequenten 

Einsatz minimaler Formensprache in GLA55 eine neue Verschmelzung mit der Mu-

sik Philip Glass’ erfährt. 
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Unauthorized. Reclaiming Memories. 
Simone Dede Ayivi  

10. Dezember um 20 Uhr 

11. Dezember um 20 Uhr 

 

Mousonturm, Saal 

Simone Dede Ayivi gehört zu den spannendsten und kritischsten Stimmen in der 

deutschsprachigen Theaterlandschaft. Mit dem Künstler*innenhaus Mousonturm 

verbindet Dede Ayivi eine langjährige Zusammenarbeit. Für ihre neue Arbeit  

„Unorthorized. Reclaiming Memories“ begeben sich Simone Dede Ayivi & Kom-

pliz*innen erneut auf die Spurensuche ungehörter Schwarzer Geschichten: Sie 

werfen einen Blick in die Nachkriegszeit und gehen gemeinsam vorwärts zu den 

Anfängen der jüngeren Schwarzen Bewegung. Dazu beleuchten sie die Biografien 

derjenigen, die als Kinder von Schwarzen US-Soldaten und weißen deutschen Müt-

tern in den Nachkriegsjahren geboren wurden.  

Diese Geschichte ist unmittelbar verwoben mit bis heute unaufgearbeitetem Se-

xismus und Rassismus der BRD. Im Vorfeld ihrer vom Mousonturm koproduzierten 

Stückentwicklung plant Simone Dede Ayivi eine umfassende Recherche auch hier 

vor Ort in Frankfurt – über Stadtarchiv, Jugendamt, Medienarchive und Interviews.  
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Everything Must Go 

Forced Entertainment 

15. Dezember um 20 Uhr 
16. Dezember um 20 Uhr 

Mosuonturm, Saal 

Spät nachts in einer Bar, die es eigentlich gar nicht gibt, fließen Drinks, Worte und 

unerwünschte Gedanken durcheinander. In „Everything must go“ entwerfen 

Forced Entertainment ein flirrendes, körperlich-visuelles Porträt unserer Gegen-

wart: Wirtschaft am Abgrund, Städte in Trümmern, gebrochene Herzen, verpasste 

Chancen – in der Welt da draußen ist etwas schiefgelaufen. Mit ihrer neuen, vom 

Mousonturm koproduzierten Inszenierung knüpfen die Pioniere des britischen Ex-

perimentaltheaters Werk “Signal to Noise” von 2024 an: Mittels KI-Stimmen und 

Lip-Syncing erforschen Tim Etchells und die Gruppe die Zusammenhänge von 

Sprache, menschlicher Präsenz und kapitalistischem Begehren. 

Forced Entertainment, 1984 in Sheffield gegründet, steht für unverwechselbares, 

spielerisches und zugleich hoch reflektiertes Theater. Unter der Leitung von Tim 

Etchells realisiert die Kompanie Arbeiten in den Bereichen Theater, Performance, 

Installation, digitale Medien und Film und ist seit vielen Jahrzehnten eng mit dem 

Künstler*innenhaus Mousonturm verbunden. 
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Förderung & Partner*innen 
Seit über 30 Jahren zählt das Künstler*innenhaus Mousonturm in Frankfurt am Main zu den führen-

den Produktionshäusern für zeitgenössische freie darstellende Künste in Deutschland. Der 

Mousonturm entwickelt und präsentiert Tanz, Theater, Performance und Musik und produziert neue 

Werke von Künstler*innen aus der Rhein-Main-Region, dem deutschsprachigen Raum und interna-

tionalen Kontexten. Als Bühne, Werkstatt und Resonanzraum ermöglicht das Haus Begegnung, Per-

spektivwechsel und gesellschaftlichen Dialog. 

 

 

 

 

Das Künstler*innenhaus Mousonturm ist Mitglied im Bündnis internationaler Produktionshäuser 

(FFT Forum Freies Theater / Düsseldorf, HAU Hebbel am Ufer / Berlin, HELLERAU – Europäisches 

Zentrum der Künste / Dresden, Kampnagel / Hamburg, Künstler*innenhaus Mousonturm / Frank-

furt, PACT Zollverein / Essen, tanzhaus nrw / Düsseldorf ), gefördert von dem Beauftragten der 

Bundesregierung für Kultur und Medien. Produktionshaeuser.de 

 

 

 

Das Künstler*innenhaus Mousonturm erhält eine Vertrauensförderung der Aventis Foundation und 

wird unterstützt durch den Neighbourhood Fund der Crespo Foundation. 

 

 
 

 
Straßenfest 

Das Straßenfest im Rahmen des Jubiläumsprogramms „100 Jahre Mousonturm“ ist eine Koopera-

tion mit dem GDA Wohnstift, dem ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Frankfurt, dem 

Hessischen Literaturforum, Nippon Connection und Produktionshaus Naxos, gefördert durch das 

Kulturamt der Stadt Frankfurt am Main und den Freundeskreis Künstler*innenhaus Mousonturm. 
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100 Jahre Mousonturm 

Das Jubiläumsprogramm “100 Jahre Mousonturm” wird durch das Kulturamt der Stadt Frankfurt 

am Main gefördert. 

 

 

How to Make a Life? Theaterfestival zu Altern, Jugend, Begegnung & Glück 

„How to Make a Life?“, ein Festival des Künstler*innenhaus Mousonturm im Rahmen von WDC 
2026, wird gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes, gefördert von dem Beauftragten für Kul-
tur und Medien sowie gefördert durch den Kulturfonds Frankfurt RheinMain, die Aventis Founda-
tion im Rahmen der Vertrauensförderung und durch das Goethe-Institut Peking. World Design Ca-
pital Frankfurt RheinMain 2026 wird gefördert durch das Land Hessen, die Stadt Frankfurt am 
Main und den Kulturfonds Frankfurt RheinMain. 
 

 
 

 

Tanzfestival Rhein-Main 

Das Tanzfestival Rhein-Main ist ein Projekt von Mousonturm und dem Hessischen Staatsballett im 

Rahmen der WDC 2026, wird ermöglicht durch den Kulturfonds Frankfurt RheinMain und gefördert 

durch das Dezernat für Kultur und Wissenschaft der Stadt Frankfurt am Main, das Hessische Minis-

terium für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur, die Aventis Foundation und die Dr. 

Marschner Stiftung. Gesponsert von Energieversorgung Offenbach AG (EVO). WDC 2026 wird ge-

fördert durch das Land Hessen, die Stadt Frankfurt am Main und den Kulturfonds Frankfurt Rhein-

Main. 
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Zentrum Junger Tanz 

Das Zentrum Junger Tanz ist ein Projekt des Künstler*innenhaus Mousonturm, gefördert von der 

Crespo-Foundation und von der Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main. 

 

 

Junge Theaterwerkstatt am Zoo 

„a better place“, das aktuelle Programm der Jungen Theaterwerkstatt am Zoo, ist ein Projekt des 

Künstler*innenhaus Mousonturm in Kooperation mit TheaterGrueneSosse im Rahmen der Jungen 

Theaterwerkstatt am Zoo. Eine Zusammenarbeit mit Paradiesvogel e. V. und Zentrum Junger Tanz, 

gefördert durch das Dezernat für Kultur und Wissenschaft Frankfurt am Main, den Kulturfonds 

Frankfurt RheinMain, die Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main und die Aventis 

Foundation. 

 


